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Giertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall um
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courter werden an
genommen Jn Leipzig in derC n r e r Buchhandlung ven H. Kirchner,O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhaundlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 130. Halle, Donnerstag den 6. Juni
a 2

I844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni. Se. Hoheit der Herzog Georg

von Mecklenburg-Strelitz iſt von Neu-Strelitz hier ein
getroffen. Der Wirkliche Geheime Ober Finanzrath von Ber-
n uth iſt von Möckow, der kaiſerl. ruſſiſche Kontre-Admiral,
Graf von Heyden, von Danzig, der kaiſerl. ruſſiſche Ge-
heime Rath und Senator von Faltz von Poſen, und der ko
nigl. däniſche Geſchäftsträger am königl. portugieſiſchen Hofe,
Graf von Luckner, von Königsberg in Pr. hier angekommen.
Der Fürſt Konſtantin Ghika iſt nach Hamburg von hier
abgereiſt.

Wenn einige Blätter bereits die Ernennung des Geheimen
Raths Eichmann zum Nachfolger des Hrn. Mühler gemeldet
haben, ſo ſind ſie nicht ganz gut unterrichtet geweſen. Aller
dings ſchien dieſe Gelegenheit ſo gut wie abgemacht, allein ſie
hat ſich jetzt ſo geändert, daß, wenn auch Hr. Muhler beſtimmt
abtritt, doch dies nicht als ſo ſehr bald bevorſtehend angeſehen
werden darf. Ob nun dann Hr. Eichmann Juſtizminiſter wer
den wird, oder Hr. Boötticher, das iſt ſehr ungewiß; der Letz
tere ſcheint jetzt wieder mehr Chancen fur ſich zu haben. Da
bei uns nicht, wie in Frankreich oder England, die Wahl der
Miniſter von gewiſſen ſieghaften politiſchen Anſichten abhangt,
weil hier dieſelbe überhaupt mit der Politik nichts zu thun hat,
ſo iſt die Meinung, wen die Wahl treffen koönne, naturlich ſehr
vnbeſtimmt und wechſelnd; man kann ſich hochſtens nach ge
wiſſen nur ſehr leichten Symptomen bei ſeinen Muthmaßungen
richten und erſt dann iſt die Entſcheidung gewiß, wenn der
amtliche Theil der Pr. Allg. Zeitung die Ernennung mittheilt.
Daß man ſich aber ſo viel mit dieſen bevorſtehenden Aenderun-
en beſchäftigt, iſt ein Zeichen, daß man an eine Wendung im
yſtem glaubt, aber wohl mit Unrecht.

Nach einer amtlichen „vergleichenden Ueberſicht der Ein
nahme an Ein-, Aus und Durchgangsabgaben bei den Haupt-
zoll- und Hauptſteuerämtern in den wichtigern preußiſchen Han
delsplätzen in den Jahren 1823, 1833 und 1843 wurden im

Jahre 1843 bei den acht namhaften Stellen Berlin, Breslau,
Magdeburg, Stettin, Cöln, Königsberg, Danzig und Minden
11,295,261 Thlr. vereinnahmt. Darunter Berlin mit 2,737,968
Thlr., worauf gleich Cöln mit 2,664,677 Thlr., dann Stettin
mit 2,053,844 Thlr., Magdeburg mit 1,617,283 Thlr., Bres-
lau mit 688,373 Thlr. Königsberg mit 664,165 Thlr., Dan
zig mit 534,153 Thlr., und Minden mit 334,798 Thlr. folgen.
Die geſammte Einnahme im Staate hat 17,706,180 Thlr. be
tragen ſo daß für die übrigen Hauptamtsbezirke 6,040,919
Thlr. bleiben. Bei den vorbezeichneten acht Hauptamtern ſind
daher 64 Proc. aufgekommen. Die Bruttoeinnahme im ge
ſammten Zollvereine betrug 25,693,766 Thlr. Wird hievon
die Einnahme der vorgedachten acht Bezirke mit 11,295,261
Thlr. abgeſetzt, ſo bleibt für die übrigen preußiſchen Hauptam
ter und die ſämmtlichen übrigen Vereinsſtaaten eine Einnahme
von 14,398,505 Thlr. oder 56 Proc. der Geſammtſumme.

Berlin, d. 3. Juni. Die heute ausgegebene Nummer
13 der Geſetz- Sammlung enthält nachfolgende Berord-
nung, die Eröffnung von Actienzeichnungen fur Eiſenbahn
Unternehmungen und den Verkehr mit den dafür ausgegebenen
Papieren betreffend. Vom 24. Mai 1844:

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König
von Preußen c. 2c.

haben Uns bewogen gefunden, zur Beſeitigung der Mißbraäuche,
zu welchen die Eröffnung von Actienzeichnungen fur Eiſenbahn
Unternehmungen und der Verkehr mit den dafür ausgegebenen
Actienpromeſſen und ähnlichen Papteren Anlaß gegeben hat,
auf den Antrag Unſeres Staats Miniſteriums fur den ganzen
Umfang Unſerer Monarchie zu verordnen, wie folgt:

1. Niemand darf fortan ohne ausdruckliche Geneh-
migung Unſeres Finanz- Miniſters Actienzeichnungen fur ein
Eiſenbahn Unternehmen eroöffnen oder Actien-Anmeldungen
dafür annehmen. Wer dieſer Beſtimmung zuwiderhandelt, hat
eine Geldbuße von funfzig bis funfhundert Thalern und außer
dem dieConfiscation des gezogenen Gewinnes verwirkt. F. 2. Ver
traäge, welche nach Publication der gegenwärtigen Verordnung



über ActienPromeſſen, Jnterimsſcheine, Quittungsbogen oder
ſonſtige, die Betheiligung bei einer Eiſenbahn -Unternehmung
bekundende aber vor Berichtigung des vollen, auf die Actien
oder Obligationen einzuzahlenden Betrages ausgegebene Papiere
errichtet werden ſollen nur dann, wenn ſie ſofort von beiden
Theilen Zug um Zug erfuüllt werden, rechtsgultig, ſonſt aber
ohne Ausnahme nichtig ſein und es ſoll eine gerichtliche Klage
aus dergleichen Verträgen uüberall nicht zugelaſſen werden, auch
aus Vergleichen, welche uber hiernach ungultige Geſchafte ge
ſchloſſen werden, weder Klage noch Execution ſtattfinden.
9. 3. Ueber die im 9. 2 bezeichneten Papiere dürfen von den
öffentlich beſtellten und vereideten Mäklern und Agenten bei
Strafe der Amts-Entſetzung keine andere Geſchafte unterhan-
delt, vermittelt oder abgeſchloſſen werden, als ſolche, welche
ſofort von beiden Theilen Zug um Zug erfüllt werden. H. 4. Den
öffentlich beſtellten und vereideten Mäklern und Agenten wird
bei Strafe der Amtsentſetzung hierdurch unterſagt, in Papieren,
welche uber die Betheiligung bei ausländiſchen Actien-
Unternehmungen oder Anleihen vor Berichtigung des
vollen, auf die Acttien oder Obligationen einzuzahlenden Be
trages ausgegeben worden ſind oder kunftig ausgegeben werden,
irgend ein Geſchäft zu unterhandeln, zu vermitteln oder abzu-
ſchließen ohne Unterſchied, ob daſſelbe ſofort von beiden Thei-
len erfullt wird, oder nicht. Eine Ausnahme findet nur in Be
treff der Papiere fur ſolche ausländiſche Unternehmungen ſtatt,
welche nach den beſtehenden oder kunftig abzuſchließenden
Staats Verträgen ſich auch auf inlandiſches Gebiet erſtrecken;
dieſe unterliegen, gleich den inländiſchen Papieren, nur den
Beſtimmungen der 66. 2 und 3. g. 5. Die in der Verordnung
vom 19. Januar 1836 (Geſetz- Sammlung fur 1836 Seite 9ff.)
F. 7 beſtimmte Strafe und Verpflichtung zum Schadenserſatz
tritt auch gegen diejenigen ein, welche, ohne als öffentliche und
vereidete Mäkler oder Agenten angeſtellt zu ſein und ohne ver
moöge ihres Amtes und Dienſtverhältniſſes im Auftrage Eines
der Kontrahenten zu handeln, gegen Entgelt ein Geſchäft dar-
aus machen, uber die in den 69. 2 und 4 der gegenwortigen
Verordnung erwähnten Papiere, ſo wie über Actien, Obliga-
tionen oder ſonſtige Geldpaptere in oder auslandiſche Geſell
ſchaften oder Jnſtitute Geſchäfte zu unterhandeln, zu vermit-
teln oder abzuſchließen.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen Unterſchrift
und beigedrucktem Koniglichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 24. Mai 1844.
(I. S.) Friedrich Wilhelm.

Prinz von Preußen.
v. Boyen. Muühler. Gr. v. Alvensleben. Eichhorn.

v. Thile. v. Savigny. Frhr. v. Buülow.
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg.

Flottwell.“
Da dieſe Verordnung mit der am 13. Mai 1840 über den

Verkehr mit ausländiſchen Papieren ergangenen in gewiſſer
Verbindung ſteht, ſo laſſen wir der Vollſtandigkeit halber letztere
hier nochmals abdrucken.

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig
von Preußen c. c.

haben Uns bei Erlaß der Verordnung vom 19. Januar 1836,
den Verkehr mit ſpaniſchen und ſonſtigen auf jeden Jnhaber
lautenden Staats- oder Kommunal Schuldpapieren betreffend,
die weiteren Vorſchriften vorbehalten, um den verderblichen
Mißbrauchen, welche ſich in dem Verkehre mit dergleichen Pa-
pieren offenbart haben, durch geſetzliche Maßregeln zu begeg-
nen, und verordnen demgemaß, nachdem Wir fur nöthig be-
funden haben, den Verkehr mit ausländiſchen Papieren uber-
haupt zu beſchränken, auf den Antrag Unſeres Staats Mini

Gr. v. Arnim.
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re für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, wie
olgt:

5. 1. Verträge, welche nach Publicatlon der gegenwär
tigen Verordnung uüber ausländiſche auf jeden Jnhaber lautende
Staats- oder Kommunal Schuldpapiere irgend einer Art oder
uüber Actien, Obligationen oder ſonſtige Geldpapiere auswär
tiger Geſellſchaften oder Jnſtitute errichtet werden, ſollen nur
dann, wenn ſie ſofort von beiden Theilen Zug um Zug erfüllt
werden, rechtsgültig, ſonſt aber ohne Ausnahme nichtig ſein,
und es ſoll eine gerichtliche Klage aus dergleichen Verträgen
uberall nicht zugelaſſen werden, auch aus Vergleichen, welche
uber hiernach unguültige Geſchäfte in den oben bezeichneten Pa
pieren geſchloſſen werden, weder Klage noch Execution ſtatt
finden. F. 2. Den offentlich beſtellten und vereideten Mäklern
und Agenten wird bei Strafe der Amts-Entſetzung hierdurch
unterſagt, uüber die im 9. 1 bezeichneten Papiere abzuſchließen,
als ſolche, welche ſofort von beiden Theilen Zug um Zug er
fuüllt werden. Auch muſſen alle durch ſie abgeſchloſſenen Ge-
ſchafte dieſer Art, bei Vermeidung einer gleichen Strafe, von
ihnen ſofort beim Abſchluß in ihr Taſchen oder Handbuch
und ſpäteſtens am folgenden Tage in ihr Journal einge-
tragen werden. F. 3. Die Verordnung vom 19. Januar 1836
Ken am ten fur 1836 Seite 9 ff.) bleibt auch ferner in

raft.
Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift

und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin, den 13. Mai 1840.

(L. S.) Friedrich Wilhelm.
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

von Kamptz. Muhler. von Rochow. von Nagler.
Rother. Graf v. Alvensleben. Freiherr v. Werther-

Fur den Kriegs Miniſter
von Coſel.

Mannheim, d. 29. Mai. Seit einigen Tagen iſt die
Ruhe unſerer Stadt auf höchſt bedauerliche Weiſe, wenn auch
nicht ernſtlich, bedroht worden was indeß an den erſten zwei
Tagen nur einzelne in Häuſern ausgebrochene Streithändel und
Exzeſſe waren, fuhrte geſtern zu einem foörmlichen Straßen-
auflauf. Die Sache wird ſo erzaählt: Am Abend des 26. ver-
folgten und mißhandelten einige Unteroffiziere auf der Straße
beim Maierhof eine Civilperſon. Der Wirth zum Maierhof,
der unter ſeiner Hausthure ſtand, verwies den Militärs ihr
unartiges Benehmen, worauf dieſe, wahrſcheinlich betrunken,
auf den Wirth losrannten, den Saäbel zogen und ihn ſo bis
an ſeine Wirthsſtube verfolgten. Hier zerſchlugen und zer-
trummerten ſie Glaſer, Teller, Spiegel u. dergl. und verſetzten
dem Aufwarter, der ſie zur Ordnung verwies einige Säbel-
hiebe, die zwei ſchwere Kopfwunden zur Folge hatten auch
das Kellnermädchen wurde mißhandelt. Die Polizeiwache ward
herbeigerufen, konnte aber nur einen der Unteroffiziere verhaf-
ten die anderen ergriffen alsbald die Flucht, einer ubrigens
mit Zurucklaſſung ſeines Säbels. Vorgeſtern Abend ſoll nun
von Buürgern, welche ber dieſe Gewaltthaten entruſtet waren,
auf einzelne Dragoner mit Steinen geworfen worden ſein, ja,
man ſagt ſelbſt, ſie ſeien groblicher Mißhandluug ausgeſetzt
geweſen, unter dem Rufe: „auf ſie, es ſind Soldaten Die-
ſes nicht minder ſchändliche Benehmen traf zwei ganz Unſchul-
dige. Geſtern liefen daher die Soldaten, namentlich die Dra
goner, nur zu funf und ſechs und ſämmtlich mit Sabeln be
waffnet, was bei Gemeinen ungewöhnlich iſt, durch die Stra
ßen. Ebenſo liefen Burgerliche zuſammen, pfiffen und warfen
ſelbſt mit Steinen in der Nähe der Rathhauswache in der
Neckarſtraße. Zu weiteren Exzeſſen kam es glücklicherweiſe
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nicht, da Militär wie Civil gleich gut geruſtet waren; man
furchtet aber, es werde bei den erbitterten Gemuthern zu Ein-
zelexzeſſen und Schlägereien in Wirthshaäuſern und auf der
Straße kommen.

Kiſſingen, d. 30. Mai. Eine heute hier eingetroffene
Eſtafette bringt die Nachricht von der Ankunft des Kaiſers von
Rußland am 3. Juni; der ruſſiſche Geſandte, Herr v. Severin,
wird ſchon morgen hier erwartet, um wahrſcheinlich die Quar-
tierangelegenheit zu ordnen. Viele hohe ruſſiſche Herrſchaften
werden mit dem Kaiſer erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Die Beſtattung des Hrn. Laffitte

iſt ohne Stoörung der Ruhe vorübergegangen; beim Wegfahren
vom Kirchhof entſtand einige Verwirrung, weil das Volk den
Wagen des Dichters Beranger ziehen wollte; Beranger, der
vergebens proteſtirte, ſtieg zuletzt aus und der leere Wagen
wurde dann im Triumph bis zum Boulevard fortgezogen.

Der National veroöffentlicht die verſchiedenen an Laffitte's
Grab gehaltenen Reden auch die ſtark demokratiſche des De-
putirten Garniger-Pages.

Jn der Deputirtenkammer iſt heute die Debatte über die
Zuſatzkredite wieder aufgenommen worden Gutzot hielt eine
lange Rede bei Abgang der Poſt war Thiers auf der Tribune.

Mit der Dangs angekommene Briefe aus Otaheiti melden,
daß, als jenes Schiff die Jnſel verließ, die Ranke des Kon
ſuls Pritchard die oöffentliche Ruhe ſtorten und Kapitän Bruat
ſich anſchickte, ihn von der Jnſel zu verbannen,

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Der König von Sachſen iſt ge

ſtern Mittag um 12 Uhr in Dover gelandet und ohne Aufent-
halt von da nach Buckhurſt, dem Sitze des Grafen von Dela-
warr, abgegangen.

Die vorgeſtrige Gerichts Sitzung der dubliner Queens
Bench wurde noch geſtern durch den Vortrag des Advokaten
O'Connell's, Herrn O'Loughlin, welcher den Proteſt der An
geklagten gegen den Ausſpruch des Straf-Urtheils motivirte,
ausgefullt. Zum Schluſſe der Sitzung beſtimmte der Gerichts
hof, daß noch vier Anwalte fur den Antrag ſprechen könnten,
ſo t die Entſcheidung der Richter nicht vor Mittwoch erfolgen
durfte.

Dem Architekten Barry, der mit dem ſolangſamfortſchrei-
tenden Aufbau der neuen Parlamentshauſer betraut, iſt dafur
eine Belohnung von 25,000 Pfd. St. (300,000 Fl.) zugeſichert.

Spanien.
Madrid, d. 22. Mai. Der Miniſterpraſident, General

Narvaez, erklärte vor ſeiner Abreiſe nach Barcelona dem di-
plomatiſchen Corps, daß in Betracht des jugendlichen Alters
und der Geſundheitsumſtande der Königin Jſabella fur jetzt
jeder Gedanke an eine Vermählung derſelben unzeitig ſein wurde.
Sobald die Königin zu reiferem Alter gelangt wäre und den
en ſich zu vermahlen, hege, wurde ſie ſelbſt eine Wahl

reffen.
Der ſpaniſche Conſul in Tanger hat ſich nach Larrache

begeben und dem dortigen Paſcha das Ultimatum der Regie-
rung eingehändigt. Man vermuthet, daß die dieſſeitigen An
forderungen nicht übertrieben ſeien. Indeſſen ſoll der Kaiſer
von Marocco ſämmtlichen Conſuln den Beſcheid ertheilt haben,
daß die europäiſchen Agenten moſaiſcher Religion (und zu die
ſer bekannte ſich der hingerichtete ſpaniſche Conſularagent) den
moslemiſchen Geſetzen unterworfen waäären, und daher keine
Genugthuung gewährt werden könne. Die Maroccaner zogey,

den letzten Nachrichten zufolge, ihre Streitkräfte in Larrache
zuſammen.

China.
(Trieſt, d. 10. Mai.) Die jüngſten Briefe aus China

enthalten unter Anderm die Mittheilung, daß die Englander
ernſtlich mit dem Plane beſchaftigt ſind, ihrem Handel die Ha
fen von Japan zu offnen. Bisher hatten bekanntlich nur die
Hollander und Chineſen in ſehr beſchrankter Weiſe die Erlaub
niß, den Hafen von Nangaſaki zu beſuchen, und erſtere müſ-
ſen ſich noch heute die größten Einſchränkungen gefallen laſſen.
Der Handel der Englander wurde bisher durch die Chineſen
vermittelt, deren Dſchonken im vorigen Jahre lediglich engliſche
Waaren nach Nangaſaki brachten. Angefeuert durch dieſen
Erfolg, hatten neuerlich einige Englander, als Chineſen ver
kleidet, ſich der Fahrt nach dieſem Hafen angeſchloſſen, ein

Wageſtuck, das, wenn es entdeckt wird, den Theilnehmern
das Leben koſten kann.

Amerika.
Man hat Nachrichten aus Neuyovk vom 16. Mai. Der

Vertrag zur Annexion von Texas hat durchaus keine Chance,
vom Senat ausgenommen zu werden zu Philadelphia ſind am
6. Mai Unruhen ausgebrochen, wobei 16 Perſonen umkamen
und 20 ſchwer verwundet wurden der Streit entſtand zwiſchen
gebornen Amerikanern und eingewanderten Jrlandern. Der
Pöbel war drei Tage lang Herr der Stadt.

Aus Port-au- Prince (Hayti) vom 27. April hat man
Nachricht vom völligen Sieg der Schwarzen über die Mulatten.
Die Truppen des Praſidenten Herard ſind geſchlagen und zer-
ſtreut worden zuverlaſſige Details fehlen noch.

Vermiſchtes.
Die dritte Verſammlung der thuüringiſchen Landwirthe

wird dieſes Jahr am 8. und 9. Juli in Nordhauſen ſtattfinden.
Ein Amerikaner, Namens Colt, hat eine Batterie er

funden, welche ihre Schuſſe unter dem Waſſer gegen die Schiffe
richtet, und namentlich zur Vertheidigung des Eingangs der
Hafen von weſentlichen Dienſten wäre. Nach dem Newark
Daily Advertiser fand eine Probe damit zu Waſhington im
Beiſein des Praſidenten ſtatt und gelang vollkommen.

Es iſt erſtaunenswerth, wie ſehr in England ſeit Ver
minderung des Portos die Verſendung von Briefen und Zei-
tungen zugenommen hat. Die Briefe, die, fur fremde Länder
und fur Kolonien beſtimmt, dem Londoner Poſtamte übergeben
wurden, betrugen nicht weniger als 8,583,040 und die fur das
Jnland ſogar 209,611,508. Auch die Geldverſendungen haben
ſehr beträchtlich zugenommen, wohl auf das 25sfache des vori
gen Betrags ſich belaufend. Der Umfang der Packe täglicher
Zeitungen mit ihren doppelten Beilagen iſt ſo groß, daß keine
Menſchenhaände ſie mehr auf die Wagen bringen können, daß
man vielmehr Maſchinen dazu hat in Anwendung bringen
müſſen.

Am S. April iſt am Kasbek (Kaukaſus) ein Poſtzug
von acht Wagen von einer Lawine bedeckt worden, wobei 18
Menſchen das Leben verloren.



Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend halb elf Uhr erfolgte
ſehr gluckliche Entbindung ſeiner Frau vom
ſechsten Sohnchen zeigt lieben Freunden
und Theilnehmenden hierdurch ergebenſt an

Brachwitz, den 3. Juni 1844.
Guerike, Paſtor.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emilie

mit dem Dr. Herrn Herrm. Lohde,
praktiſchem Arzt in Zeitz, beehren wir uns
Verwandten und Freunden, ſtatt jeder
beſondern Meldung, hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Berlin, den 30. Mai 1844.
G. Ferd. Oppert und Frau.

Emilie Oppert,
Herrmann Lohde, Dr. med.,

Verlobte.

Bekanntmachung.
In der Packkammer des Ober Poſt-

amtes liegt ein Paket in blauem Papier
II. L. Halle sig., 1 t 12 Loth ſchwer,
in dem ſich ein Band Draäſekeſcher Pre-
digten befindet. Es iſt bis jetzt nicht ge
gluckt, den Empfänger zu ermitteln. Der-
ſelbe wird zur Empfangnahme nach gehö
riger Legitimation aufgefordert.

Halle, den 3. Juni 1844.
Königl. Ober Poſt-Amt.

Göſchel.
J

Bekanntmachung.
Die der hieſigen St. Ulrichskirche gehö

rige, im kurzen Felde und im Pfuhle gele
gene, Hufe Landes von 11 Acker, wel
che jetzt an den Herrn Poſthalter Meiß-
ner verpachtet iſt, ſoll von Michaelis e.
ab anderweit auf ſechs Jahre verpachtet
werden. Jch habe zur Abgabe der Gebote
einen Termin auf

den 20. Juni, Vorm. 10 Uhr,
in meinem Bureau anberaumt, und lade
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen ſchon vorher bei mir ein-

eſehen werden koönnen.
den 1. Juni 18444

Der Juſtiz-Commiſſarius
Wilke.

Kalk, den 11. d. M. in Brach-
witz.

Einen Lehrburſchen ſucht der Seilermſtr.

Schildt auf dem Strohhof Nr. 2051.

4

Verkauf einer Reſtauration mit
Vade- Anſtalt.

Wegen Aufgabe meines Geſchafts beab-
ſichtige ich, meine bei Weißenfels a. d. S.
ſehr ſchon gelegene Reſtauration mit einer
Bade- Anſtalt zu verkaufen zahlungsfähige
Käufer können mit mir in Unterhandlung
treten auch kann ein Theil des Kaufgeldes
darauf ſtehen bleiben.

Weißenfels, den 1. Juni 1844.
A. A. Apell.

—AAA

Ein anſtandiges Madchen, mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſucht baldigſt eine Stelle
als Fuhrerin einer Wirthſchaft oder Gehul-
fin der Hausfrau. Naheres Rathhausgaſſe
Nr. 231.

Montag, den 10. Juni, fruüh 10 Uhr,
ſoll das harte Obſt in den 20 Morgen hal-
tenden Werder Hohenweiden genannt, bei
Planena in der Aue gelegen, auf dem
Rittergute Dieskau meiſtbietend verpachtet
werden. Der Aufſeher Kuntel zu Pla-
nena weiſet Pachtluſtige an.

Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann.

Ein ſteinerner Waſſertrog ſteht zu ver-
kaufen Leipziger Vorſtadt Nr. 1643.

Vorläufige Ankündigung.

Jm Verlage der Unterzeichneten erſcheint
binnen wenigen Wochen

Die Landwirthſchaft
in ihren Beziehungen zur

Chemie, Phyfik und Meteorologie
von

J. B. Bouſſingault.
Bearbeitet von

Dr. Heinrich Will,
Aſſiſtenten am chemiſchen Laboratorium zuGießen.
1 Band von 50 Bogen in Lieferungen zu

10 Bogen.
Dieſe deutſche Ausgabe eines, fur den

heutigen wiſſenſchaftlichen Standpunkt der
Agronomie hochwichtigen Werkes, erſcheint
nicht als Ueberſetzung, ſondern als
ſelbſtaändige Bearbeitung, unter der
beſondern Mitwirkung des Herrn Prof.
Liebig in Gießen und bereichert durch Ori-
ginalZuſatze von ihm und Herrn Prof.
Bouſfing ault in Paris. Es wird nur
dieſer Andeutungen bedurfen, um die Auf-
merkſamkeit Aller, die ſich fur eine wiſſen-
ſchaftliche Richtung und einen rationellen
Betrieb der Landwirthſchaft intereſſiren, auf
dieſe wichtige Erſcheinung aufmerkſam zu
machen.

Braunſchweig, am 19. Mai 1844.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Guts- Verkauf.
Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr hier

ſelbſt 11 Stunde von der Eiſenbahn ge
legenes Gut, beſtehend in 14 Morgen ſo
parirten, ganz guten Feldes, 3 Morgen
Garten, welcher vor 10 Jahren ganz neu
und mit dem ſchönſten Obſtſorten verſehen,
angelegt iſt; einem maſſiven Hauſe, einer
Scheune und Stallung, im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen.

Hierzu habe ich einen freiwilligen Ver
kaufs- Termin
auf den 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

in meiner Wohnung angeſetzt, wozu ich
Kaufluſtige hiermit höflichſt mit dem Be
merken einlade, daß die Bedingungen ſowie
das Grundſtück täglich in Augenſchein ge-
nommen werden koönnen.

Wiedemar bei Schkeuditz,
den 1. Juni 1844.

Die verwittwete Schullehrer
Wetzel.

Muhlenverkauf.
Jch beabſichtige, die mir zugehörige bei

dem Dorfe Reibitz zwiſchen Delitzſch
und Düben belegene Waſſermuhle freiwil-

lig zu verkaufen. Dieſelbe hat 3 Mahl-
gänge, eine Oelmuhle mit 8 Paar Stam
pfen und Walzen. Auch gehört ein
Hufengut und 3 Acker Wieſen und Gar
ten dazu. Jch habe zum Verkaufstermin
den 2. Julius C. feſtgeſetzt, wozu reelle
Kaufer, jedoch mit Vorbehalt des Zu
ſchlags, hiermit eingeladen werden. Die
nähern Bedingungen können ſchon vorher
bei mir eingeſehen werden.

Reibitz bei Delitzſch,
den 3. Junius 1844.

Die verwittwete Otto,
Muühlenbeſitzerin.

Kunftigen Sonntag den 9. Juni d. J
ſoll bei gunſtiger Witterung, bei Herrn
Preis in Trotha nach dem Nachmiet-
tags Gottesdienſte, ein neuer Reitſattel,
eine Trenſe und mehrere andere kleine vom
Sattler gefertigte Gegenſtände ausgekegelt

werden, F. Ernſt,Sattlermeiſter.

Ein neuer, einſpaänniger Leiterwagen
ſteht zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Walter,
Kl. Ulrichsſtraße Nr. 1005.

Auction. Wegen Mangel an Platz
ſoll auf den Sonntag als den 9. Juni c.
eine Partie Klee verkauft werden.

Obrigsdorf, den 3. Juni 1844.
Ch. Kös.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Mai.

Der dubliner Gerichtshof der QueensBench hat das
Straf- Urtheil gegen O'Connell und die übrigen angeklagten
Repealer in ſeiner geſtrigen Sitzung ausgeſprochen nachdem
in der Sitzung am Mittwoch das Geſuch der Angeklagten, den
Ausſpruch des Urtheils fur unzuläſſig zu erklären, von den
Richtern einſtimmig verworfen worden war. Eine große Theil-
nahme zeigte die Einwohnerſchaft Dublins an den Verhand-
lungen der geſtrigen Sitzung, die an den Tag der Eröffnung
des Prozeſſes erinnerte. Zahlreiche Volksmaſſen hatten ſchon
am frühen Morgen die Thuüren des Gerichtshofes belagert.
Eine ſtarke Abtheilung Polizei-Konſtabler hielt die Ordnung
aufrecht, welche indeß durch keine Eyzeſſe weiter geſtort wurde
auch hatte die Regierung zur ſofortigen Unterdruckung mog-
licher Tumulte ein Kavallerie- Regiment konſignirt. Alsbald
nach Oeffnung der Thore waren alle Sitze des Gerichtsſaales
beſetzt; namentlich hatten die Advokaten der liberalen oder
Repeal Partei ſich ſehr zahlreich eingefunden, um O'Connell
und ſeine Genoſſen fur die Niederlage, welche ſie erleiden
ſollten durch ihren Beifall zu entſchädigen. Bei dem Eintritte
des Agitators erhoben ſie ſich ſämmtlich von ihren Banken,
klatſchten mit den Händen, riefen und ſchrieen, wie ſie es in
der „Verſöhnungs-Halle“ ihres Vereins zu thun gewohnt
ſind, und da dies Toben den Gallerieen ſich bald mittheilte,
ſo ſchien der Gerichtshof der Queens-Bench, dieſe feierliche
Arena fur die Verwaltung des Rechts, wenigſtens fur eng
liſche Zuſchauer, denen ſolche Scenen in einem Gerichtshofe
etwas Unerhoörtes ſind, wenig dem Charakter ſeiner Wurde zu
entſprechen. Um 11 Uhr waren alle Angeklagte und das
ſämmtliche Richter Perſonal gegenwärtig. Der Richter Bur-
ton ſprach Namens ſeiner Kollegen das Urtheil, das er in
längerer Rede motivirte. Es lautet:

„Daniel O'Connell ſoll auf 12 Kalender Monate ge-
fangen geſetzt werden und eine Geldbuße von 2000 Pfd. zah-
len er ſoll ferner für ſich 5000 Pfd. Caution erlegen und zwei
Bürgen zu 2500 Pfd. ſtellen dafur, daß er ſieben Jahre lang
den Frieden erhalten werde.

„John OConnell, John Gray, T. Steele, R.
Barrat, C. G. Duffy und T. M. Ray ſollen auf 9 Kalen-
der Monate gefangen geſetzt werden, eine Geldbuße von 50
Pfd. zahlen und fur die Aufrechthaltung des Friedens auf 7
Jahre eine Caution von reſpektive 1000 Pfd. erlegen und zwei
Bürgen von 500 Pfd. Jeder ſtellen.

Nachdem dies Urtheil verleſen worden war, erhob ſich
ſogleich O'Connell, um den Gerichtshof daran zu erinnern,
daß er ein feierliches Affidavit (beſchworene Erklärung) abge
geben habe, worin er erkläre, daß er niemals eine Verſchwo-
rung mit den anderen Angeklagten eingegangen ſei, oder das
ihm ſchuld gegebene Verbrechen begangen habe. Er wolle fur
jetzt nur ſagen daß, nach ſeiner Ueberzeugung, Gerechtigkeit
in dieſer Sache nicht gewaltet habe. Ein pkötzliches und ſtur-
miſches Beifallsrufen erhob ſich nunmehr auf allen Seiten des

waren, nicht zu beſchwichtigen verſuchten. Die Verurtheilten
wurden unter die Bewachung des Sheriffs der City von Dub
lin gegeben, der ſie nach dem RichmondStrafgefaängniß ab-
fuhrte, uber deſſen Eingang die Worte zu leſen ſind: Höre
auf Schlechtes und lerne Gutes zu thun.

An demſelben Abend, an welchem das Urtheil geſprochen
wurde, veroöffentlichte O'Connell in dem Dublin Freemans
Journal eine Adreſſe an das irländiſche Volk, worin er zur
Ruhe und Ordnung ermahnt und ſeine Hoffnung auf die Ent-
ſcheidung des Oberhauſes grundet, welche er vermittelſt eines
writ of error nachſuchen werde.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 4. Juni.

Saales, das die Richter, obſchon ſie ſehr ungehalten darüber

Pr. Coar. Pr. Cour,Fonds. t Brief. Geld. Actien. 3f. Brief. Geld. Gem.

St. 3 101 100 Eiſenbahnen-
r Berl. Poted. 5 170Oblig 30. Fl. F de de r 4 103,
Präm. Sch.d. t Magd. eeipz. 192 191
Secehandl. 88 72 r do. do. P. Obl. 4 103
r a Brt. Anhalt. 1169Schldrſchr. 2 13 do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 31 100 Hüſſ. Eiberf. 5 96
Du d ar do. do. P. Ob 99Sr. Pfor. 1002 997 Rheiniſche 5
Grsh. Poſ. do. 108 103 do. do P. Obl.! 4 98

do. v. St. gar. 989Oſtpr. Pfbr. 102 101 Brl. Frankf. 5 151 150
Pomm. do. 2 101*/ 1005 do. do. P. Obl. 4 104 2
K.u. Nm. do. 1ou 100* Oberſchleſ. 4 129
Schleſ. do. 39 do v. eing. 122
Gold al mare. B. Stett. L. A. S 137Frdrchsd'or. 132 13 do. do. L.B. 137And. Goldm. Magd. Hibſt. 4 125
à 5 Thlr. 12 112, B. Schw Fr. FOrbconto. l 3 0 do. do. P. Obl. 4 105

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geklde.

Halle, den 4. Juni.

Weizen 1 12 6 bis 1 25Roggen a 120Gerſte 25 8 1Hafer 16 3 14158 9Magdeburg den 4. Juni. (Rach Wiſpeln.)

Weizen 34 40 Gerſte 22 23Roggen 2 Hafer 16* 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 4. Juni: Nr. 11 und Zoll.

Fremdenliſte.
Ang-kommene Fremde vom 4. bis 5 Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt u. Command, d. 32. Jnf. en. v.
Schack a. Erfurt. Frau Canzlei- Direct. v Hinüber a Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Gilka u Fesca u. Hr. Gutsbeſ. v. Hertenfeld a.
Berlin. Hr. Poſtme:ſter Klypenfeld a. Kopenhagen PHr, Veneral



Major u. Brigade- Command. v. Bresler u. Hr. Lient. u. Brigade
Adjut. v. Schönfeld a. Erfurt

hauſen. Hr. Kandidat Jäkel a. Langenſalza.
Stadt Zürch

ner a. Glogau,
a. Quedlinburg.

Goldnen Ning Hr. Pfarrer u. Schuldirector Heimburger a. Celle.
Die Hrrn. Kaufl. Bäuerlein u.

Hr. Oekon. Hagen a. Waldſchütz.
Hr. Schul-Jnſp. Sellig a. CErefeld.
Wagner a. Berlin.
Albrecht a. Dresden.

Hr. Fabrikbeſ. Loba a. Bruſſel
Hr. Poſtmeiſter Fesca a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Daum a. Nord

Hr. Juwelier Götz a. Breslau.
Rotterdam. Hr. Dr. med. Quekeaberg a. Minden.
Hohmann a. Danz'g. Die Hrru. Kaufl. Grieshammer u. Steinert a.
Leipzig Stein a. Nordhauſen Bettwann a. Frankfurt a/ O. u. Lokt-

Frau Doctorin Heine a. Hamburg.

Goldnen Löwen:

Leipzig.
a. Eilenburg.

Schwarzen Bär:
Werner a. Bibra,
ling a. Bautzen.

Stadt Hamburg

Hr. Fabrik Voß a.
Hr. Buchhdlr.

Mad. Brünicke

Hr. Rentier
rich a. Leipzig.

Die Hrru. Kaufl. Salter a. Magdeburg Heydrich
a. Breslau, Richter a. Meiningen Winter a. Straßburg Ferber a.

Hr. Partik. Schurig a. Braunſchweig.
Hr. Stud. jur. Seitler a. Göttingen.

Hr. Prediger Nolte a. Bätzlingen.

Hr. Ocken. Berkau

Hr. Pfarrer
Hr. Oeken. Scherf

Die

Hr. Kaufm. Höfer a. Berlin.
He. Bergoffie. Seidel a. Johanngeorgenſtadt.
Hr. Reg. Rath Dr. Seebode a Wiesbaden.

Hrrn. Kaufl. Kaufmann a. Erfurt, Sturm a. Nordhauſen Reichen-
feld a. Danzig. Hr. Senator Schwimmer a. Langenſalza. Hr. Fabrik.
Reinhordt a. Raguhn.

Goldnen Kugel Hr. Proviant- Control. Nemitz a. Magdeburg.
Hrrn. Kaufl. Hülmer a. Berlin, Schulze a. Reiſerode.

Die
Mad. Schu-

Bekanntmachungen.
Zur Verpachtung des zu Bruckdorf an

der Chauſſee zwiſchen Halle und Leipzig be-
legenen Gaſthofes, worin ſeit vielen Jahren
Gaſtwirthſchaft ſchwunghaft betrieben iſt, an
den Beſtbietenden, habe ich im Auftrage des
Beſitzers Licitationstermin auf

den 13. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in dem Gaſthofe anberaumt, wozu Pacht-
luſtige eingeladen werden.

Halle, am 4. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.

Ein in beſtem baulichen Zuſtande gro
ßes Haus hier, in guter Lage, mit Seiten-
und Hintergebäuden, zu jedem großen Ge-
ſchäft paſſend, ſoll veränderungshalber mit
wenig Anzahlung verkauft werden. Aus-
kunft hierüber ertheilt die Expedition des
Couriers.

WPatentirten Zucker in Würfel-
form empfing und empfiehlt ſolchen zur
geneigten Abnahme

Albert Bertram
in Alsleben a/ Saale.

Es wird vom 7. Juni an alle
Freitage Concert im Paradies-
garten ſtattfinden.

Stadt-Muſikchor.

Hauben und Vaſenblumen,
à Dtzd. 6 Sgr., um ſchnell damit
zu räumen, bei

E. Schuffenhauer.

Meine Laden Einrichtung,
ſowie ein Eckſchrauk, I Bücher-
ſchrank, Stühle und Tiſche, ſind
billig zu verkaufen bei

E. Schuffenhauer.

Auf dem Amte Friedeburg ſind eine
Partie guter Kummelpflanzen zu verkaufen.
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Man muß ſehen um zu glauben
Heute Donnerstag, den 6. Juni im Garten zum

Fürſtenthal große herkuliſche, akrobatiſche und
feuerkunſtliche Vorſtellung von M. Borg und Dem.
Jänicke unter Muſikbegleitung. Das Nähere ſagen die
Anſchlagzettel.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
gen 10 Uhr.
2 Sgr. Standesperſonen nach Beiieben.

Bitte ergebenſt um zahlreichen Beſuch.

Anfang 8 Uhr. Ende ge-
Entree: erſter Platz 5 Sgr., zweiter Platz

Gefrornes, ſowie alle andern
Erfriſchungen bei D. Lehmann.

Die ſchon bekannten Cardianaleptiſchen
Morſellen und Mohrruüben Bonbons ſind
ſtets vorräthig bei D. Lehmann.

Ein Hufengut in der Aue, 1 Stun-
de von Halle gelegen, wo die Felder der
Ueberſchwemmung nicht ausgeſetzt ſind, mit
ſchönen Gebauden und ſehr großen Wieſen,
Obſt- und Holz Zubehörungen, ſoll fur 4000
Thlr., mit der Halſte Anzahlung verkauft
werden. Alles Nähere bei Supprian in
Halle, Leipziger Straße No. 283.

Auf dem Rittergute Röſa bei Duüben
wird zum ſofortigen oder baldigen Antritt
ein unverheiratheter Gaärtner geſucht, wel-
cher in ſeinem Fache gute Kenntniſſe hat
und die Ananas- und andere Treiberei
gründlich verſteht.

niſſe bei dem Oekonomie- Inſpektor Neu-
hoff daſelbſt perſönlich oder in portofreien
Briefen melden.

Holzverſteigerung. Jm Forſtrevier
Röſa ſollen Mittwoch den 12. Juni d. J.
Vorm. 9 Uhr

200 Schock buchen, birken und ellern
Reisholz

meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf-
luſtige im Holzſchlage am Wege von Röſa
nach Crina ſich einfinden wollen.

Röéſa, den 1. Juni 1844.
Der Forſter Kiltz.

e un

Hierauf Reflektirende
können ſich unter Vorlegung ihrer Zeug bis 5 Piècen, Keller, Boden und wenn

bei

Obſt- Verpachtung.
Auf den Sonntag als den 9. Juntk,

Nachmittag um 4 Uhr werden die Sußkir-
ſchen verpachtet in Görbitz bei Maye.

Neue Haringe
immer die allerbeſten zum billigſten
Preiſe bei

G. Goldſchmidt.
222

Sehr fetten ſtarken geräucherten Rhein-
Lachs, Ruſſiſchen und Hamburger
Cav iar bei

G. Goldſchmidt.
Heute Donnerstag Concert in Diemitz,

wozu ich ergebenſt einlade.
Friedrich Weber.

Eine Parterre- Wohnung in einer
möglichst lebhaften Strasse aus eirea

es sein kann Remise bestehend wird für
ein stilles Geschäſt zu Johannis oder
Michaelis gesncht. Adressen mit Angabe
der Localitäten und des Preises werden
baldigst unter Bezeichnung A. B. in der
Expedition dieses Blattes erbeten.

Pockholzkegelkugeln in allen Grö-
ßen bei

F. E. Spieß in der alten Poſt.
Ein ordentliches Mädchen, welches ſtch

durch Atteſte legitimirt, findet ſofort Dienſt
Winkelmann im Paraqadies.

Z.
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